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Die Stadtverordnetenversammlung

  
Tagesordnung I Punkt 15 der öffentlichen Sitzung am 17. September 2009

Antrags-Nr. 09-F-01-0086

Mehrkosten Stadtmuseum
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 09.09.2009 -

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis:

- dass mit Beschluss vom 15.11.2007 eine Obergrenze von 19,5 Mio. Euro für die Baukosten 
des Stadtmuseums festgelegt wurde. Mehrkosten seien durch Einsparungen beim Projekt 
auszugleichen,

- dass entgegen erster externer Bewertungen fachliche Überprüfungen nach ca. 20 Monaten 
zu dem Ergebnis geführt haben, dass die Baukosten nunmehr bei 31,5 Mio. Euro liegen 
würden,

- das zuständige Dezernat die Baukosten auf 29 Mio. Euro (zzgl. 1 Mio. Euro 
Ausstattungskosten, inkl. Baukostensteigerungen während der Bauzeit) begrenzen will.

-
Vor diesem Hintergrund möge die Stadtverordnetenversammlung beschließen:

Der Magistrat wird aufgefordert:

- organisatorische Rahmenbedingungen für ein effizientes Projektmanagement und –
controlling sicherzustellen,

- die überarbeiteten Planungen zum Bauvolumen und Raumprogramm des Stadtmuseums 
sowie die daraus resultierenden finanziellen Auswirkungen der 
Stadtverordnetenversammlung vor Beginn der Haushaltsberatungen vorzulegen.

- bis zur Beschlussfassung im Rahmen der Haushaltsberatungen keine weiteren finanziellen 
Verpflichtungen einzugehen.

Beschluss Nr. 0486

Der Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 09.09.2009 betr.

Mehrkosten Stadtmuseum

hat durch die in der heutigen Sitzung geführte Aussprache seine Erledigung gefunden.
 

Dem Magistrat Wiesbaden,     .09.2009
mit der Bitte um weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,     .09.2009
-16 -

Dezernat V Dr. Müller
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberbürgermeister
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